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38108 Braunschweig
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Wir 
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Ihnen ein 
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neues 
Jahr!

Köterei 20, Telefon: 0531-371228

Berliner Heerstr. 12a 
Ebertallee 67 
Altmarkstr. 35 
Rudolfstr. 13

Pfl ege rund um die Uhr
24 Stunden erreichbar

Leistung ganz individuell nach 
Ihrem Wunsch und Bedarf

Katrin Erben
Goldschmiede

Meisterwerkstatt

Bevenroder Str. 122 
38108 Braunschweig
Tel. 0531 - 37 62 88

Öffnungszeiten:
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Sa 9.00 - 13.00 Uhr, Mi Nachmittag geschlossen
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Ja, fröhlich waren wir an dem 
Abend, hatten uns doch wenige 
Tage zuvor die Nachrichten er-
reicht, dass zum Ende des Jahres 
die Aussichten gut sind für den 
Erhalt unseres Sommerbades. 
Viele hatten das gerade am An-
fang des Jahres 2012 nicht mehr 
für möglich gehalten. Die netten 
Freunde und Menschen waren der 
Lohn für die Mühen zum Erhalt 
des Bades und ein wenig ging mir 
das Jahr durch den Kopf.

Im Frühjahr hatten wir auf 
der Mitgliederversammlung die 
Unterschriftenaktion und Mit-
gliederwerbung als Aktion zum 
Erhalt des Waggumer Sommer-
bades gestartet. Viele haben ge-
holfen und die Übergabe der über 
3100 Unterschriften und des jetzt 

230 Mitglieder starke Verein war 
es dann, der die politische Dis-
kussion um den Erhalt des Bades 
wieder in Gang gebracht hat. Es 
geht hier nicht allein aber um 
Schwimmen in Braunschweig 
und Waggum, sondern das Bad 
ist eine Begegnungsstätte des Or-
tes. So wurde zum Saisonstart das 
Anschwimmen gefeiert und der 
Freiluftgottesdienst  im Juli mit 
anschließendem Frühstück sind 
nur zwei gut besuchte Veranstal-
tungen, an die ich gerne zurück-
denke. Unser Bad? 

Betreiber und Eigentümer des 
Bades ist die Stadtbad GmbH. 
Der Förderverein und viele an-
dere Waggumer Vereine sowie 
die DLRG Wenden unterstüt-
zen den Betrieb. Die BIBS und 

SPD Ratsfraktion hatten sich in 
der Ratssitzung im Dezember 
klar für den Erhalt des Bades in 
städtischer Hand ausgesprochen. 
Gefreut haben wir uns, dass am 
Ende auch die CDU Fraktion 
den Erhalt unterstützen möchte. 
Als Grund für den Sinneswan-
del nannte sie gegenüber Radio 
Okerwelle das hohe bürgerschaft-
liche Engagement für den Erhalt 
des Schwimmbades. „Die CDU 
plädiere für eine „einmalige In-
vestition“ der Verwaltung in eine 
grundlegende Sanierung, wenn 
der Förderverein bereit sei, die 
Anlage anschließend von der 
Stadtbad GmbH zu übernehmen. 
Die derzeitige finanzielle Situ-
ation der Stadt lasse eine solche 
Investition nach Meinung seiner 

Fraktion zu, so Wendroth. Einen 
Weiterbetrieb unter städtischer 
Führung lehne die CDU aber wei-
terhin ab.“

Ich habe dazu in einem Inter-
view mit der Braunschweiger 
Zeitung wie folgt Stellung be-
zogen: „Wir sehen uns nicht als 
Betreiber“, sagt Fördervereins-
vorsitzender Bikker unmissver-
ständlich.

...“Mit dem Kennel-Bad sei das 
Waggumer Bad nicht zu verglei-
chen. Während es sich dort um 
einen Badeteich handele, gehe es 
in Waggum um ein Becken mit 
gechlortem Wasser mit entspre-
chender Aufbereitungstechnik. 
Dies erfordere Fachpersonal. Aus 
Sicht des Fördervereins solle die 
Stadt in der Pflicht bleiben, die 
Bürger würden mit ihrem großen 
Engagement dafür sorgen, die 
Betriebskosten auf ein Minimum 
zu drücken.“

Wir setzen darauf, dass die 
Aussagen Politiker gehalten wer-
den und der Erhalt des Bades im 
Finanzausschuss am 31. Januar 
2013 positiv entschieden wird. 
Waggumer Vereine und Bürger 
werden weiter den Betrieb unter-
stützen.

Am Abend entstand dann auch 
die Fotoaufnahme mit einigen 
Politikern, die sich für unser 
Bad einsetzen. Interfraktionelle 
Bewegung hat Tatjana das Foto 
kommentiert. Ja, es ist Bewegung 
reingekommen in die Frage, das 
Bad zu halten.

Ich wünsche allen ein gutes 
Jahr 2013.

Gert Bikker
Vorsitzender
Förderverein Schwimmbad e.V.

Interfraktionelle Bewegung im 
Freibad Waggum

„Interfraktionelle Bewegung im und um das Freibad Waggum“
von links: Claas Merfort, Gert Bikker, Peter Rosenbaum, Tatjana Jenzen, Helmut Blöcker
vorn: Christos Pantazis Foto: Dieter Behr
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www.christoph-bratmann.de

CHRISTOPH BRATMANN
Ihr Landtagskandidat für Braunschweig-West.

LÖWENSTARK
FÜR BRAUNSCHWEIG.

info@christoph-bratmann.de
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Osnabrückstr. 31
38108 Braunschweig
Fon 0531.339617
Fax 0531.337385
fi rma@oliver-kraemer.de
www.oliver-kraemer.de

Friedhofsgärtnerei 

G r e s s l
Klaus Lange, Friedhofsgärtnermeister  

Telefon: 0531 - 69 21 02, Mobil: 0160 - 97 21 08 10
Dachdeckerweg 25, Braunschweig, www.gressl.de

Gestalten,

bepflanzen und

pflegen

Grabpflege, Neuanlagen, Umgestaltung 
Baum- und Strauchschnitt
Bodendeckerverkauf

Trauerbeistand e.V.
Beratungs- und Begegnungsstätte

Lincolnstraße 46 – 47 
38112 Braunschweig

www.trauerbeistand-ev.de

Bestattung & Trauerbegleitung

Vorsorge · Bestattungen · TrauerbeistandTelefon (05 31) 2 50 67 60

www.arbor-bestattungen.de Rechtzeitig zum neuen Jahr 
2013 wird das formale Mitspra-
cherecht der Bezirksräte im Bau-
leitplanverfahren erweitert und 
gilt ab sofort. Der Rat der Stadt 
Braunschweig mit seinen neuen 
politischen Mehrheiten hat dieses 
in den letzten Monaten des alten 
Jahres entschieden. Die Bezirks-
räte werden zukünftig bei dem 
Verfahren zur Aufstellung von 
Bebauungsplänen wieder zwei-
mal (vor dem Aufstellungs- und 
vor dem Satzungsbeschluss) be-
teiligt und angehört. Auch der 
Bezirksrat 112 unterstützte diese 
Initiative. Die CDU im Bezirksrat 
und Rat der Stadt Braunschweig 
stimmten gegen diese Verbesse-
rung der formalen Mitsprache 
durch die Bürgerinnen und Bür-
ger. Wertvolle Hinweise von den 
Bürgern und Bezirksräten können 
vor Ort somit in die Bebauungs-
pläne eingearbeitet werden. 

Hintergrund der Entscheidung
Seit dem Jahr 2002 wurden 

die Bezirksräte zu den Aufstel-
lungsbeschlüssen für die Bebau-
ungspläne nicht mehr angehört. 
Stattdessen wurden ihnen die ent-

sprechenden Beschlussvorlagen 
nur noch in Form von Mitteilun-
gen zur Kenntnis gegeben.  Die 
genannten Unterlagen konnten 
zwar von den Bezirksratsmitglie-
dern diskutiert werden, allerdings 
waren diese Debatten weitgehend 
wirkungslos, da sie in der Regel 
ohne die zuständigen Verwal-
tungsmitarbeiter/innen stattfan-
den. In diesem Rahmen konnten 
also weder Fragen der Bezirks-
ratsmitglieder beantwortet, noch 
deren Anregungen von Bürgerin-
nen oder Bürger, Vereine, Orts-
heimatpfleger, Unternehmer oder 
Anlieger frühzeitig berücksich-
tigt werden.

Vor- und Nachteile
Die Vorteile liegen darin, dass 

die Bürgerinnen und Bürger über 
die Sitzungen des Bezirksrates 
informiert werden und mitdis-
kutieren können. Ein aktuelles 
Beispiel ist der Bebauungsplan 
für das Gebiet des Gliesmaroder 
Bades. Der Bezirksrat erfuhr nur 
als Mitteilung von der Wohnbe-
bauung des ehemaligen Stand-
ortes des Hallenbades im Osten. 
Bürger erfuhren viel zu spät von 

der geplanten Nutzungsänderung. 
Fragen konnten nicht direkt ge-
stellt und Anregungen formuliert 
werden. Wird z. B. der vorhande-
ne Schützenverein in die Wohn-
bebauung miteinbezogen oder 
werden naturschutzrelevante Be-
lange berücksichtigt?

Die Nachteile, die von der Ver-
waltung angeführt werden, sind 
die zeitlichen Verzögerungen, die 
durch eine Zurückstellung des 
Beschlusses durch den Bezirksrat 
angeführt werden. 

Fazit
Auf den Bezirksratssitzungen 

können die Bürger jetzt aktiv bei 
dem Aufstellungsbeschluss und 
der Vorlage der Bebauungspläne 
Einfluss nehmen, wenn sie von 
der geplanten Ausweisung des 
neuen Baugebietes betroffen sind. 
Eine bürgernahe Planung kann 
nur dann funktionieren, wenn die 
Bürgerinnen und Bürger das Ge-
fühl haben, ernst genommen und 
frühzeitig gefragt werden. 

Dr. Rainer Mühlnickel
Stellv. Bezirksbürgermeister   
Wabe-Schunter-Beberbach 112

Mehr Mitsprache der Bürger bei Be-
bauungsplänen

Liebe Leser,
sicherlich warten Sie genau 

wie wir auf die Wiedereröffnung 
der Bücherei. Die Renovierungs-
arbeiten sind soweit beendet und 
wir warten jetzt auf die neuen 
Regale und Büromöbel. Dann 
müssen noch 200 Bücherkisten 
ausgepackt und sortiert werden.

Während der Zeit des Einsor-
tierens informieren wir sie/euch 
regelmäßig über den Fortschritt. 
unter  

www.ortsbuecherei-querum.de  
Wir freuen uns jetzt schon auf die 
Wiedereröffnung!

Gern können Bücher, Spiele, 
CD`s, DVD`s und Hörbuchvor-
schläge abgegeben werden über   

e-Mail: angelikabothe@web.de 
oder den Briefkasten an der Bü-
cherei.

Im Januar haben wir folgen-
de Veranstaltungen.

Freitag, 18.01.2013, 
19:30 Uhr „Jahresrückblick 
2012“ mit Bernhard Selker und 
Hans Fechtel

Mit spöttischen Liedern und 
Gedichten wird auf die Absurdi-
und Kuriositäten des Jahres 2012 
zurückgeblickt. Gleich ob in 
Braunschweig oder in der weiten 
Welt. Freuen Sie sich auf eine 
unterhaltsame Rückblende der 
besonderen Art, bei der nicht nur 

dem Zeitgeist trefflich auf den 
Zahn gefühlt, sondern auch der 
Irrwitz des Löwenalltags sati-
risch-lustvoll ausgeleuchtet wird. 
Eintritt: 8 €   

Sonntag, 20.01.2013,  
von 10:00–17:00 Uhr   
Landtagswahlen in Niedersach-
sen – und großer Bücherfloh-
markt 

vor der Ortsbücherei Querum, 
Bevenroder Str. 33

Mit Glühwein und Würstchen 
und Kaffee und Kuchen!
Wir nehmen Bücherspenden an!

Ein gutes neues Jahr wünscht 
das Büchereiteam 

Neues aus der Ortsbücherei Querum

Förderverein und Ortsbücherei Querum 
Veranstaltungsort: Ortsbücherei Querum,
 Bevenroder Str. 33, 38108 BS

Infos und Reservierung: Tel. 0531 377296 oder
 angelikabothe@web.de
Wenn nicht anders angegeben, ist der Eintritt frei.
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Ihr Landtagskandidat 
für Braunschweig

Engagiert. Bürgernah. Fachlich kompetent.

Landtagswahl
Niedersachsen 2013

Christos Pantazis
Gute Politik steht mit beiden Beinen im Leben.

Arzt in der Neurochirurgie.Arzt in der Neurochirurgie.
Mitglied des Betriebsrats.Mitglied des Betriebsrats.

Löwenstark für Braunschweig.Löwenstark für Braunschweig.
Mitglied des Vorstandes der SPD-Ratsfraktion.Mitglied des Vorstandes der SPD-Ratsfraktion.

www.pantazis2013.de

CHRISTOS PANTAZIS
Ihr Landtagskandidat für Braunschweig-Nord 

ENGAGIERT.
BÜRGERNAH. 

FACHLICH KOMPETENT.
FÜR BRAUNSCHWEIG.

	  

Liebe Braunschweigerinnen und liebe Braunschweiger,
am 20. Januar 2013 sind Landtagswahlen in Niedersachsen! Was Braunschweig, unsere 
Region und Niedersachsen betri  t,  nde ich, dass es nicht nur besser regiert werden kann, 
sondern dass es vor allem wieder sozial und gerecht in unserem Land zugehen muss!
Diese Landesregierung hat in den letzten 10 Jahren mit Zustimmung der Braunschweiger 
CDU-Abgeordneten insbesondere in der Bildungs-, Sozial-, und Innenpolitik schwere Fehler zu 
Lasten von Eltern und Kindern, Studierenden, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern sowie 
Senioren begangen.
Als Beispiele seien nur die Einführung von Studiengebühren, die mangelnde Unterstützung 
beim Ausbau der Kinderbetreuung, das Behindern weiterer Gesamtschulen oder der Abbau 
der Polizeipräsenz in unserer Stadt genannt.
Unabhängig von der Parteizugehörigkeit haben insbesondere die Geschehnisse im Umfeld der 
Besetzung des Aufsichtsrates der Norddeutschen Landesbank oder die aktuelle Diskussion 
um die Bildung einer Region gezeigt: Braunschweig hat kein Gewicht in der jetzigen 
Regierung!
Mit meiner Kandidatur im Wahlkreis 1, Braunschweig-Nord, möchte ich das ändern! Ich will 
Ihre Interessen – aller Braunschweigerinnen und Braunschweiger – in Hannover vertreten.

Deshalb bin ich UNTERWEGS FÜR DEN WECHSEL und bitte Sie mich am 20. Januar 2013 mit 
Ihrer ERSTSTIMME dabei zu unterstützen.
Herzlichst
Ihr

w
w

w
.pantazis2013.de

  Unabhängig von unserer Parteizugehörigkeit rufen wir zur Wahl von CHRISTOS PANTAZIS am 20. Januar 2013 auf!

Die starke Stimme für BraunSchweig!
erStStimme für christos pantaziS Gerhard Stülten (Lehrer i.R.) | cornelia Seiffert (Dipl.-Sozialarbeiterin) | ishak Demirbag (Kauf-

mann) | susanne hahn (Büroleiterin) | Manfred weiß (Vors. LV Braunschweig der Gartenfreunde e.V.)

Egon Bollmann (Betriebsrat VW Braunschweig i.R.) | Ahmet aslan (Gastronom - Alimentari) | heiner hilbrich (Förderschullehrer) | Ulrich wegener (Diplom-Psychologe) | Ulrich hans-Georg Volkmann (2. Vorsitzender 
TSV Schapen) | Anoir el-cherkeh (Diplom-Ingenieur) | rita Schiermann (Verwaltungsfachangestellte) | Peter Strohbach (Taxifahrer) | Volker mewes (Rentner) | Dr. theo Becker (Arzt i.R.) | Dr. Wolfgang casper (Arzt) 
| Annette moritz (Fachangestellte für Bädertechnik) | Käte Kühbacher (Hausfrau) | Klaus-Dieter Kühbacher (Brandenburgischer Finanzminister a.D.) | isolde Saalmann (ehem. Landtagsabgeordnete) | stefanie Friedrich 
(Lehrerin) | Dennis Scholze (Lehrer) | Wilhelm Schmidt (Präsident der AWO) | Wolfgang Stölting (Beamter/Altersteilzeit) | Lilli herz (Schülerin) | tanja pantazis (Politikwissenschaftlerin) | simone wilimzig-wilke 
(Bürokauffrau) | thomas wilke (Angestellter Wohnungsbaugesellschaft) | Dr. olav teichert (Referatsleiter Kommunikation) | Monika Bielinski (Grafkerin) | Michael wolter (Fachlagerist) | helmut Seeland (Technischer 
Assistent) | Peter teichert (Rentner) | stefan Lange (Kassierer) | Dagmar minge (Lehrerin) | Dr. Nadine pantazis (Wirtschaftsgeographin) | Prof. Dr. Gert Bikker (Vorsitzender Förderverein Freibad Waggum) | Dr. stefan 
Schrader (Facharzt für Radiologie) | Philipp nickel (Facharzt für Neurochirurgie) | frank graffstedt (Zollbeamter) | Manfred pesditschek (Diplomphysiker, Lehrer i. R.) | frank Flake (Angestellter) | Peter chmielnik (Diplom-
Pädagoge) | Prof. Dr. Periklis pantazis (Professor ETH Zürich) | sonja Brandes (Gesamtpersonalratsvorsitzende der PTB) | Burkhard Beu (Selbstständig) | tatjana Jenzen (Modedesignerin) | Andreas wienekamp (Arzt)

Annette Schütze (Politikwissenschaftlerin) | ruth herok (Kreisfrauensprecherin SoVD) | henning Schneecke (Geschäftsführer a.D.) | ilona Kaula 
(Sozialpädagogin) | Uwe Jordan (Diplom-Ingenieur, Berufsschullehrer) | Johannes zeggel (Dipl.-Physiker) | salam richi (Jurist) | Jörg gille (Rentner) 

Wabe-Schunter-Beberbach

112

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger!

Seniorenweihnachtsfeier war 
wieder sehr gut besucht

Die Aula der Grundschule 
Waggum, wo seit fast 40 Jahren 
die Seniorenweihnachtsfeiern des 
Bezirksrates stattfinden, war mit 
rund hundert Kaffeegästen und 
vielen Akteuren sehr gut gefüllt. 
Dank an Bernd Lütge für den 
prächtigen Weihnachtsbaum.

Mit der Aufführung des weih-
nachtlichen „Mäusetheater“ er-
öffneten Kinder der Klasse 4b un-
ter Leitung von Frau Pakusch die 
Feier. Die zehn „Laienspieler“ 
wurden mit viel Applaus in ih-
ren Klassenraum verabschiedet; 
dort wartete bereits ein mit Weih-
nachtsnaschereien und Getränken 
gedeckter Tisch auf sie. 

Jetzt ließen sich unsere Gäste 
den schmackhaften Kuchen der 
Bäckerei Zelder sowie Kaffee 
bzw. Tee, zubereitet vom Ehepaar 
Behme (DRK), munden. Bedient 
wurden sie dabei von den Mit-
gliedern des Bezirksrates, Rats-
mitgliedern und den beiden Land-
tagskandidaten von CDU und 
SPD, während Geigenklänge der 
Ratsfrau Tanja Pantazis ertönten. 

Bürgermeisterin Annegret 
Ihbe, die herzlich begrüßt wurde, 
brachte ihre Grußworte launig in 
Gedichtform vor. Bezirksbürger-
meister Stülten nahm von ihr ei-
nen gefüllten Umschlag dankbar 
entgegen.

Bevenrodes Ortsheimatpfle-
ger Heiner Waßmuß stimmte 
die Anwesenden mit einer Ge-
schichte aus der alten Heimat 
auf das Weihnachtsfest ein, der 
Kirchenchor Bienrode unter Lei-
tung von Roland Friedrich trug 
Weihnachtslieder – sogar in platt-
deutscher Sprache – vor und Herr 
Pastor Voges, selbst ein Chormit-
glied, sprach danach Worte zum 
Advent. Allen Akteuren wurde 
dankbar applaudiert.

Den Abschluss bildete wieder 
die Rentnerband der Spielschar 
Waggum mit sehr temperament-
vollen Klängen aus ihrem reich-
haltigen Repertoire und Weih-
nachtsliedern zum Mitsingen. 
Erst nach einer „Zugabe“ durften 
die Musiker die zufriedene Gäs-
terunde verlassen. 

Bezirksbürgermeister Gerhard 
Stülten und sein Stellvertreter 
Dr. Rainer Mühlnickel bedankten 
sich bei allen Helfern, besonders 
bei der Grundschule Waggum 
und deren neuer Hausmeisterin 
Frau Koch.

Mit „Tschüß – Frohe Festtage 
und viel Glück 2013“ verabschie-
dete der Bezirksrat die Seniorin-
nen und Senioren. 

Wohin mit dem Plastik- und 
Dosenmüll?

Diese Frage hörte man im letz-
ten Monat noch häufiger als zu-
vor. Und die Bürger hatten und 
haben nach wie vor recht, die 
Containerkapazitäten besonders 
für diese Müllart sind zu gering 
bzw. die wöchentliche Leerung 
nicht ausreichend. Das Thema 
wurde in beiden „alten“ Bezirks-
räten immer wieder angespro-
chen, auch im neuen gab es dazu 
einen einstimmig verabschiede-
ten Antrag. Aber es ist ein stadt-
weites Problem! 

Nach mehreren Beschwerden 
bei der Verwaltung und der Fa. 
ALBA kam von dieser folgende 
Antwort:

„ ... aufgrund von Fahrzeug-
defekten ist es leider zum Ausfall 
von Containerleerungen gekom-
men. Unsere Disposition teilt mit, 
dass die Leerungen kurzfristig 

nachgeholt und die Standplätze 
gründlich gereinigt werden.“

Das ist zwar inzwischen ge-
schehen, aber auch jetzt sind die 
Container bereits zwei Tage nach 
ihrer Leerung schon wieder rand-
voll. 

Da ab 2014 eine „Gelbe Tonne“ 
diesen Müll aufnehmen soll, er-
hoffen wir uns eine Entspannung 
an den Containerplätzen. Die Pa-
pier- und Glascontainer bleiben 
jedoch erhalten.

Kurzer Rückblick zur Be-
zirksratsarbeit 

Schwerpunkte unserer Arbeit 
im Bezirksrat 112 waren zunächst 
die Verkehrsproblematik am/um 
den Flughafen und die Frage, 
was passiert mit dem Badezen-
trum Gliesmarode und unserem 
Sommerbad in Waggum. Beide 
Themen sind nach wie vor aktu-
ell. Aber auch die Neubaupläne 
Feuerwehrhaus Querum, Dorf-
gemeinschaftshaus Bienrode und 
Kita Gliesmarode nahmen unsere 
Zeit sehr in Anspruch. Bei Durch-
sicht meiner Aufzeichnungen 
stellte ich fest, dass die Mehrzahl 
der Vorgänge (Anträge, Anfra-
gen, Ortstermine und Ehrungsbe-
suche) Querum sowie Gliesmaro-
de betraf. 

Ebenfalls zeitintensiv liegt neu 
das alte Thema Stibiox-Altlast 
in Gliesmarode auf dem Tisch. 
Dazu hat es ein Arbeitsgespräch 
zwischen Bezirksrat, Vertretern 
der Siedlungen und der Fachver-
waltung gegeben. Ein weiteres 
Treffen ist im Frühjahr geplant.

Ein schwerwiegendes Problem 
in Gliesmarode konnte nach Er-
örterungen auf mehreren politi-
schen Ebenen gelöst werden: Die 
Firma INTERSEROH Jade-Stahl 
GmbH (Schrotte und Buntmetal-
le, Kurzekampstraße) hat ihren 
Umzug im neuen Jahr zum ALBA 
Gelände an der Frankfurter Stra-
ße öffentlich angekündigt. 

Am Beispiel dieser beiden 
Fälle zeigt sich, dass immer öf-
ter wünschenswerte Lösungen 
erreicht werden könn(t)en, wenn 
alle Beteiligten an einem Strang 
ziehen. 

Nächste Bezirksratssitzung:
Voraussichtlich Dienstag, 29. Ja-
nuar 2013, 19.00 Uhr.
Tagungsort und Tagesordnung 
werden wie üblich in der Braun-
schweiger Zeitung veröffentlicht.
Bürgersprechstunde des Bezirks-
bürgermeisters:
Mittwoch, 16. Januar 2013, 16.30 
bis 17.30 Uhr,
Feuerbrunnen 3, Waggum.

Ich wünsche uns ein glückliches 
und zufriedenes Jahr 2013
Ihr Bezirksbürgermeister   
Gerhard Stülten

Sonntag, 20. Januar 2013
10:00 bis 16:00 Uhr
Sie haben die Wahl – heute nicht 
nur im Wahllokal, sondern auch 
bei uns: Bücherflohmarkt, Kaffee 
und Kuchen zu kleinen Preisen 
zugunsten der Bücherei. Kuchen-
spenden werden nach Absprache 
gerne angenommen!

Mittwoch, 23. Januar 2013
15:30 Uhr Bilderbuchkino
M. Olten: „Mama, ich kann nicht 
schlafen“
Wie schläft es sich am besten? 
Kopfüber, auf einem Bein oder 
im eigenen Bett? Als das kleine
Mädchen nicht einschlafen kann, 
erzählt ihm seine Mutter, auf 
welche Art die Tiere einschla-
fen: der Leopard im Baum, die 
Fledermäuse kopfüber hängend, 
der Storch auf einem Bein und 
die Fische sogar mit offenen Au-
gen. Aber wie schlafen Kinder 
eigentlich am besten? Vielleicht 
hilft es, das auch selbst auszu-
probieren? Oder ist es doch am 
schönsten im eigenen Bett? Ein 
entzückendes Gutenachtbuch 
vom Bilderbuch-Dreamteam 
Raab/Olten. Originell, lustig und 
voller Sachwissen über Tiere! 
Ab 3 J.

Donnerstag, 24. Januar 2013 
18:00 Uhr Büchereikino
„Ein toller Käfer“ 103 Min. 
Herbie ist ein niedlicher VW Kä-
fer mit eigener Persönlichkeit. 
Doch der fiese Rennfahrer Peter
Thorndyke (David Tomlinson) 
behandelt ihn nicht gerade zim-
perlich. Zum Glück wird der 
flotte Käfer von dem erfolglosen 
Rennfahrer Jim Douglas (Dean 
Jones) „gerettet“. Aus Dankbar-
keit gibt Herbie sein Bestes und 
fährt gemeinsam mit Jim einen 
Sieg nach dem anderen ein. Pe-
ter Thorndyke will dies nicht 
hinnehmen und versucht, den 
Superkäfer mit allen Mitteln zu 
bekämpfen.
FSK 6

Donnerstag, 24. Januar 2013
20:00 Uhr Büchereikino
„Der Junge mit dem Fahrrad“ 
83 Min. 
Der zwölfjährige Cyril hat nur 
einen Wunsch: Seinen Vater wie-
derzufinden, der ihn auf unbe-
stimmte
Zeit in einem Kinderheim unter-
gebracht hat. Doch der Vater ist 
aus seiner Wohnung ausgezogen
und meldet sich nicht mehr bei 
ihm. Bei seiner verzweifelten 
Suche trifft er auf Samantha, der
Besitzerin eines Friseursalons, 
die sich bereit erklärt, ihn an 
den Wochenenden bei sich auf-
zunehmen. Zunächst ist Cyril 
allerdings kaum in der Lage, die 
Liebe zu erkennen, die Samantha
ihm entgegenbringt und ihre 

Gutmütigkeit muss manche 
schwere Probe bestehen. Dabei 
ist es doch gerade diese Liebe, 
die Cyril am nötigsten hat, um 
seinen Zorn zu besänftigen. DER 
JUNGE MIT DEM FAHRRAD 
ist ein modernes Märchen, das 
von Hoffnung und entwaffnen-
der Menschlichkeit erzählt. Das 
neue, warmherzige Meisterwerk 
der Brüder Dardenne gewann auf 
den Filmfestspielen in Cannes 
den großen Preis der Jury und 
eröffnete anschließend das Film-
fest München.  FSK 12

Freitag, 25. Januar 2013
19:30 Uhr Plattdeutsche Lesung
„Düt und dat – für jeden wat!“
Meistens sind die „Nordlichter“ 
ja eher mundfaul. Aber wenn 
sie platt „snacken“, wird es bis-
weilen richtig gemütlich und 
humorig im Saal. Den Beweis 
dafür treten Fritz Gerchow (Re-
zitation und Gesang) und Hans-
W. Fechtel (Gitarre, Gesang) 
beim plattdeutschen Abend der 
etwas anderen Art an. Mit Lie-
dern, Schnurren und Gedichten 
aus dem küstennahen Norden 
bringen sie Wärme in die kalte 
Jahreszeit. 
Eintritt 6 Euro, Schüler frei.

 Veranstaltungsprogramm Bücherei Wenden Januar 2013

38110 Braunschweig, Heideblick 20 (Endstelle M1)   Veranstaltungsinfos unter: www.buecherei-wen-
den.de   Reservierung: 05307/911092 sowie schwarzl-bs@onlinehome.de   Eintritt frei/Spende erbeten

16. Januar: Bienrode, Waggum, Bevenrode
22. Januar: Wenden, Thune, Harxbüttel

24. Januar: Wabe-Schunter, Querum
28. Januar: Schunteraue, Kralenriede

Abhol-Termine für Weihnachtsbäume
Wer seinen Weihnachtsbaum nicht in den Garten zurückpflanzen kann oder will, dem steht die ALBA 

Braunschweig GmbH mit ihrem Abholservice zur Seite. Einfach vollständig abschmücken und den Baum 
zum entsprechenden Termin an die Straße stellen.

Der Rat hat ein neues Konzept 
für die Schadstoffsammlung be-
schlossen: ab Januar 2013 wird 
es weniger Haltestellen für das 
Schadstoffmobil geben. Statt wie 
bisher 58 werden nun nur noch 20 
Haltestellen anfahren.

Pro Stadtbezirk soll es einen 
zentral gelegenen Halt für das 
Schadstoffmobil geben. Die 
Standorte wurden laut Verwal-
tung entsprechend ihrer bishe-
rigen Auslastung ausgesucht. 
Schadstoffe sollen dann häufiger 
abgeholt werden können und 
würden seltener illegal an der 
Straße abgestellt.

Das Ergebnis ist, dass der ge-
samte große Bezirk 112 nun nur 
noch einen Abgabeplatz hat in 
Querum, der Bezirk 332 an der 
Fritdjof-Nansen-Str. und der Be-
zirk 323 am Festplatz. Laut Ab-
holplan von Alba gibt es nach wie 
vor nur einen Termin pro Halte-
stelle im Monat.

Um die Standzeiten auch für 
berufstätige Einwohner attrakti-
ver zu machen, sollen sie bis in 
den späten Nachmittag hinein 
ausgedehnt werden. 

Die Zeit wurde jeweils um eine 
Stunde verlängert, sie ist nun von 

13:30-15:30 Uhr, d.h. sie fängt 
eher an und geht keinesfalls bis 
in die Abendstunden.

Zusätzlich werden Schadstoffe 
auch im Abfallentsorgungszen-
trum Watenbüttel und auf dem 
Betriebsgelände der Alba Braun-
schweig in der Frankfurter Straße 
251 angenommen.

Darauf soll es wohl hinauslau-
fen, dass die Bürger nicht mehr 
die räumliche Nähe der Entsor-
gung nutzen können, sondern ein 
Auto benötigen und den weiten 
Weg fahren müssen.

Kommentare: H. Miklas

Abhol-Termine für Schadstoffe
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§
Ich setze meine Artikelreihe 

über den Verkehrsunfallschaden 
mit dem 2. Teil des Sachschaden-
rechtes fort.

Sicherlich ist den meisten noch 
geläufig, dass nach einem Ver-
kehrsunfall auch Ansprüche auf 
Ersatz von Mietwagenkosten be-
stehen, wenn ein Mietwagen ge-
nommen wurde. Insoweit ist Vor-
sicht geboten, weil immer noch 
einige Mietwagenfirmen völlig 
überhöhte Unfalltarife ansetzen, 
die von vielen Versicherungen 
nicht akzeptiert werden. Hier 
sollte also ein Preisvergleich von 
möglichst 3 Mietwagenfirmen 
erfolgen, oder Sie lassen sich 
ausdrücklich unter Zeugen oder 
schriftlich zusichern, dass Sie 
selbst der Mietwagenfirma keine 
Zahlungen leisten müssen, wenn 
die gegnerische Haftpflichtversi-
cherung Einwendung zur Höhe 
der Mietwagenkosten hat.

Der Ersatz der Mietwagenkos-
ten ist begrenzt auf die notwendi-
ge Zeit, regelmäßig also auf die 
Reparaturkosten oder bei einem 
Totalschaden auf die Dauer der 
Wiederbeschaffung. Vorsicht ist 
bei Mietwagenkosten insbeson-
dere dann geboten, wenn eine 
mehr oder weniger erhebliche 
Mithaftung für den Unfall im 
Raum steht, weil die gegnerische 
Versicherung die Mietwagenkos-
ten auch nur nach der Haftungs-
quote zahlt und Sie dann auf ei-
nem mehr oder weniger großen 
Teil der Mietwagenkosten selbst 

sitzen bleiben.
Gerade in solchen Fällen bietet 

es sich an, zu versuchen, sich mit 
einem Fahrzeug aus dem Freun-
deskreis, dem Verwandtenkreis 
oder mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln zu behelfen und für die 
Zeit des Ausfalls des Fahrzeugs 
Nutzungsausfallentschädigung 
zu verlangen. Auch hier gilt die 
zeitmäßige Beschränkung regel-
mäßig für die Reparaturdauer 
bzw. die Wiederbeschaffungs-
dauer. Die Höhe der Nutzungs-
ausfallentschädigung richtet sich 
nach der Fahrzeugklasse, sodass 
für einen Kleinwagen der ge-
ringste Betrag gezahlt wird, für 
ein Luxusfahrzeug der höchste 
Betrag. Es gibt hier insgesamt 
11 Fahrzeugklassen, beginnend 
mit einem täglichen Satz von 
27,00 € und endend mit einem 
täglichen Satz von 99,00 €.

Bei den folgenden Sachscha-
denspositionen ist wahrschein-
lich vielen Geschädigten nicht 
einmal geläufig, dass insoweit 
ein Anspruch besteht.

Am ehesten dürfte noch be-
kannt sein, dass auch entstan-
dene Abschleppkosten zu erset-
zen sind. Gleiches gilt auch für 
Standkosten für den Zeitraum, 
für den das Fahrzeug bei einem 
Autohaus oder der Abschleppfir-
ma steht. Auch Entsorgungskos-
ten bei einem wirtschaftlichen 
Totalschaden sind, wenn sie tat-
sächlich anfallen, zu ersetzen.

Weitgehend unbekannt ist, 
dass bei einem wirtschaftlichen 

Totalschaden die gegnerische 
Versicherung auch verpflichtet 
ist, die Kosten für die Anmel-
dung des Ersatzfahrzeuges und 
die neuen Kennzeichen zu über-
nehmen.

War das Fahrzeug beschriftet, 
etwa mit Werbung, muss die geg-
nerische Versicherung auch die 
Kosten für die Beschriftung des 
Ersatzfahrzeuges zahlen. 

Sollte sich die Schadensre-
gulierung verzögern und Sie 
deshalb gezwungen sein, einen 
Kredit aufzunehmen, muss die 
gegnerische Versicherung auch 
die insoweit entstehenden Kos-
ten übernehmen.

Haben Sie wegen der langen 
Abwicklung bereits Ihre eige-
ne Vollkaskoversicherung in 
Anspruch genommen, sind Sie 
deswegen in dieser Versiche-
rung hochgestuft worden. Die 
gegnerische Versicherung muss 
dann den Höherstufungsschaden 
bezahlen, also den Mehrbeitrag, 
den Sie der Versicherung leisten 
müssen, weil Sie höher gestuft 
worden sind. 

An dieser Stelle sei angemerkt, 
dass es gerade bei unsicherer 
Haftungslage in der Regel sinn-
voll ist, die eigene Vollkasko-
versicherung in Anspruch zu 
nehmen. Das hängt auch damit 
zusammen, dass für bestimmte 
Schadenspositionen das soge-
nannte Quotenvorrecht gilt, das 
dazu führt, dass Sie mehr von 
Ihrem Schaden ersetzt bekom-
men, als Ihnen tatsächlich nach 

der Haftungsquote gegenüber 
der gegnerischen Versicherung 
zusteht. Bei Bestehen einer Voll-
kaskoversicherung und unklarer 
Haftungslage sollten Sie sich da-
her unbedingt anwaltlich beraten 
lassen.

Das gilt bei einem für Sie 
gänzlich unverschuldeten Un-
fall generell, weil nämlich – und 
auch dies ist leider weitgehend 
unbekannt – die entstehenden 
Anwaltskosten zum ersatzfähi-
gen Schaden gehören und von 
der gegnerischen Versicherung 
zu erstatten sind. Wieso wollen 
Sie sich also selbst die Arbeit 
machen und möglicherweise 
den Ärger zumuten, der entsteht, 
wenn man mit der gegnerischen 
Versicherung korrespondiert? 
Nur Ihr Anwalt weiß im Zweifel 
auch, welche Ansprüche Ihnen 
genau zu stehen. 

Schließlich haben Sie noch 
Anspruch auf eine sogenannte 
allgemeine Kostenpauschale in 
Höhe von 25,00 € für Fahrkos-
ten, Porto und Telefonkosten. 
Sollten tatsächlich höhere Kos-
ten entstanden sein, können Sie 
auch diese gegenüber der geg-
nerischen Versicherung geltend 
machen, müssen diese dann aber 
belegen.

Michael Siems
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Die Abwicklung des Verkehrsunfallschaden Teil V: Sachschaden

Ursel Olschewski
Steinriedendamm 12
38108 Braunschweig

0531 351632
u-p.olschewski@arcor.de

URSEL’S NÄHKÄSTCHEN  	  

Ursel Olschewski

URSEL’S NÄHKÄSTCHEN URSEL’S NÄHKÄSTCHEN 
 & Nähservice für kleinere Näh- und Änderungsarbeiten
 & Hübsche Geschenke und liebenswerte Kleinigkeiten aus Stoff 
 & Patchwork: Decken, Kissen ...
 & Nähkurse für Kinder und Jugendliche

Öffnungszeiten: 
Di 10-13 h  +  Mi 10-16 h
oder nach Vereinbarung

Patchwork – Ein Hobby für 
Kreativität, Ausdauer und zum 
Entspannen

Basteln, Stricken, Sticken, Nä-
hen – diese Dinge begleiten mich 
seit meiner Kindheit.

Angeregt durch das Hobby 
meiner Schwester habe ich mich 
kurzentschlossen vor ca. 8 Jah-
ren bei einem Patchworkkurs in 

der ZHB angemeldet und dort die 
Grundkenntnisse erworben. Seit-
dem weiß ich, dass so ein Hobby 
süchtig machen kann. Schöne 
Dinge aus Stoff „zaubern“ – man 
ist jedes Mal wieder auf’s Neue 
begeistert, wenn ein größeres 
oder kleineres Teil fertiggestellt 
ist. Man vergisst Zeit und Raum 
und mich beruhigt diese Fumme-
lei. Bevor aus vielen einzelnen 
Elementen ein fertiger Quilt wird, 

bedarf es vieler Arbeitsschritte, 
Geduld und Ausdauer. Meine 
größte Näh-Herausforderung war 
im letzten Sommer der Wedding-
Ring zur Hochzeit meines Soh-
nes. Die Decke besteht aus über 
1.000 Einzelteilen und ziert die 
Wohnung als Bettüberwurf. 

Wenn wir uns mit Patchwork-
freundinnen zu einem Nähtag 
treffen heißt es jedesmal: „War 
das ein schöner Tag“.

Als Berater 
und Kritiker 
fungiert mein 
Mann, der 
sich auch für 
mein Hob-
by interes-
siert und mir 
so manchen 
Tipp gibt. 
Denn Dank 
seiner Idee 

haben wir dann einen Kellerraum 
renoviert und somit habe ich dort 
mein eigenes Reich. 

Irgendwann kam dann die Idee 
dazu, meine Nähdienste nach au-
ßen zu tragen und ich habe mein 
kleines „Nähkästchen“ eröffnet. 
Inzwischen habe ich auch einen 
kleinen Kundenkreis und kürze 
Hosen, erneuere Reißverschlüsse, 
ändere Gardinen etc.          

In Zukunft möchte ich Nähkur-
se für Kinder 
und Jugend-
liche anbie-
ten, denn ich 
habe festge-
stellt, dass 
das Interesse 
hierfür groß 
ist.

Ursel Olschewski

Förderung von Anfang an
Niedersachsen ist im bundesweiten Vergleich bei Angeboten an 

Krippenplätzen und der frühkindlichen Bildung weit abgeschlagen. 
Statt des unsinnigen CDU-Betreuungsgeldes setzen wir uns dafür ein, 
die frühkindlichen Einrichtungen nicht nur zügig auszubauen, son-
dern auch qualitativ zu verbessern. 

Wir wollen in einem ersten Schritt die Personalsituation so verbes-
sern, dass für fünf Kinder einE ErzieherIn zur Verfügung steht. Im 
Sinne der Vereinbarkeit von Familie und Beruf setzen wir uns für eine 
verlässliche, bedarfsgerechte, hochwertige und inklusive Ganztagsbe-
treuung in allen Altersklassen vom Krippen- bis zum Schulkind sowie 
die Einführung eines Rechtsanspruchs auf einen Kindergartenplatz 
ein.

Gute Schulen für alle

Wir GRÜNE wollen ein Schulsystem, das die Zukunftsfähigkeit 
unserer Gesellschaft sichert und dazu beiträgt, die soziale Spaltung zu 
überwinden, anstatt sie zu verfestigen. Wir fordern eine neue Lernkul-
tur, in der Kinder nicht mehr sitzenbleiben oder zurückgestuft werden 
und stattdessen individuelle Förderung in kleinen Klassen im Vorder-
grund steht. Unser Ziel ist ein flächendeckender Ausbau von gebun-
denen Ganztagsschulen.

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stehen für Chancengleichheit von 
Anfang an. Das erreichen wir durch:

• Mehr und bessere Kinderbetreuungsplätze
• Längeres gemeinsames Lernen und individuelle Förderung in klei-

nen Klassen
• Flächendeckenden Ausbau von Ganztagsschulen
• Ausbildungsplätze statt Warteschleifen
• Abschaffung der unsozialen Studiengebühren

Das Ernährungskonzept der 
Mensa am Lessinggymnasium 
haben Schüler, Eltern, Lehrer und 
die Schulleitung mit der Ernäh-
rungsberaterin Jeannette Fischer 
entwickelt, der Caterer „Zwer-
genlunch“ hat die Wünsche in 
leckere Gerichte verwandelt und 
alle gemeinsam haben sich am 
letzten Freitag bei der offiziellen 
Einweihung der Mensa über die 
Auszeichnung als Cuisinet-Schu-
le gefreut. 

Das Mensateam des Lessing-
gymnasiums ließ in einer ge-
spielten Mensagruppensitzung 
die Schwerpunkte und Highlights 
der Arbeit des letzten Jahres noch 
einmal Revue passieren. Be-
vor Frau Fischer anschließend 
die Auszeichnung überreichte, 
dankte sie dem Team mit den 
Worten:“Sie haben Großartiges 
geleistet und das Lessinggymna-
sium einen großen Schritt hin zur 
guten gesunden Schule vorange-
bracht.“ 

Mit der Auszeichnung bestä-
tigen Kultusministerium, Land-
wirtschaftsministerium und die 
Techniker Krankenkasse, dass das 

Lessinggymnasium gesundes Es-
sen anbietet: Der Caterer „Zwer-
genlunch“ bietet ausschließlich 
Speisen nach DGE-Standard an, 

bevorzugt regionale Produkte und 
Lebensmittel in Bioqualität. Zwei 
leckere Suppen, die es am Freitag 
dank dem Caterer und dem För-
derverein des Lessinggymnasi-
ums für alle umsonst gab, stellten 
dies unter Beweis. Gleichzeitig 
bescheinigt die Auszeichnung, 
dass die drei Themenfelder Er-
nährungsbildung, Bildung für 
nachhaltige Entwicklung und 
Qualitätsentwicklung der Schule 
sinnvoll mit dem Ernährungskon-
zept verknüpft sind. 

Zwei Jahre darf sich das Les-
singgymnasium jetzt Cuisinet-
Schule nennen; zwei Jahre, in 
denen das Team die Mensaarbeit 
weiter begleitet.

Käthe Stempin 
Stellv. Schulleiterin

Ausgezeichnete Mensa am Lessinggymnasium
Das Thema Ernährung nimmt am Lessinggymnasium in Wenden einen hohen Stellenwert ein

von links: Frau Körber, Louise von Lacroix (Schülerin), Frau Leis, Frau 
Mannigel (Leitung Mensagruppe), Frau Benn (Schulelternratsvorsitzende), 
Herr Froben (Schulleiter), Frau Schmidt, Frau Stempin (Stellv. 
Schulleiterin), Frau Fischer (Ökotrophologin)
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SIE BRAUCHEN SICH NICHT IN JEDE
SARDINENBÜCHSE ZU QUETSCHEN.

Für solche Fälle haben wir erstklassige Profis.

Unsere Leistungen: Reparatur von Unfallschäden • KFZ-Mechanik • Klimaservice • 
Reifenservice • Einlagerung Ihrer Sommer- und Winterreifen • Fahrzeuglackierung • 
Karosserie-Instandsetzung • Fahrzeugumrüstung für Fahrschulfahrzeuge •
Leihwagen für Fahrschulen (mit Doppelpedalerie) und Anhängerkupplung •
Haupt- und Abgasuntersuchung durch die DEKRA • Lackierfreies Ausbeulen • 
Fahrzeugumrüstung für Mobilitätseingeschränkte und Behinderte • Cabrioverdecke

KRIEGER Unfallinstandsetzung Karosseriefachbetrieb Lackiererei
DEKRA-geprüfte Fachwerkstatt • Vertrauenswerkstatt von über 40 Versicherungen
Querumer Straße 26b • 38104 Braunschweig • Tel. 0531-37 39 66 • Fax 0531-37 79 47
Besuchen Sie unsere Website www.krieger-braunschweig.de

Hundepension 24
Pension und Tagesstätte  

für Hunde
Andrew Schramm

Wendener Straße 29A
38527 Bechtsbüttel        0178 2177433

... sieht der Querumer West-
falenplatz wie eine typisch 
italienische Piazza aus. Der 
gesamte Platz ist gefüllt mit 
bunten Marktbuden, Menschen 
drängen sich durch die engen 
Gassen dazwischen, feilschen 
ein wenig, kaufen gern und viel, 
plaudern hier und schauen dort. 
Die Straßen rund um das quirli-
ge Treiben sind von Autos zu-
gestellt. Ein Freitag im Herbst 
2012. Markttag in Querum.

An marktfreien Tagen sieht 
der Westfalenplatz ganz anders 
aus. Ein paar Autos auf dem 
Platz, geparkt meist in unmit-
telbarer Nähe zum Discounter, 
der hier ziemlich einsam die 
Stellung hält. Jedenfalls scheint 
es so. Federviecher wie ich und 
wohl auch die Bewohner dieses 
schönen Stadtteils fragen sich 
besorgt, wo das Leben dieses 
Stadtteilmittelpunktes geblie-
ben ist. Der Westfalenplatz ist 
relativ tot. 

Sieht man in die Runde, er-
blickt man durchaus noch ein 
paar Läden: einen Kostümver-
leih, Friseur, Schnäppchen-
markt, Second-Hand-Laden, 
ein Blumengeschäft, eine 
Änderungsschneiderei, Pfle-
gedienststelle, mittendrin die 
Freikirche, noch einen Fri-
seur, bis Dezember noch einen 
Modeladen, ein Uhren- und 
Schmuckgeschäft, Schreibwa-
renladen, Arzt, Versicherungs-
makler, Menübringdienst, ums 
Eck - gut versteckt - ein Speise-
lokal und besagten Discounter. 
Letzterer und die Kirche sorgen 
dafür, dass wenigstens Autos 
auf dem Westfalenplatz par-
ken. Ansonsten: Tote Hose. Der 
Leerstand nimmt bedrohlich zu. 
Eine Wohlfühl-Shopping-Meile 
sieht lebendiger aus. 

Selten, dass mal jemand die 
einsamen Bänke unter trauri-

gen Bäumchen bevölkert. Wa-
rum auch. Das Verweilen ist 
durchaus depressionsfördernd. 
Nichts gegen die Einzelhändler, 
die sich tapfer dem Untergang 
des Platzes entgegen stemmen. 
Die tun ihr Bestes. Aber: Filia-
listen wie Ziebart oder Choco-
lata haben die Segel gestrichen 
und manch Unternehmen, dass 
dereinst optimistisch an den 
Start ging, hat verzweifelt auf-
gegeben.

Was läuft da nur schief? 
Okay, der Platz lädt nicht zum 
Verweilen ein. Er war vor der 
Neugestaltung vor einigen Jah-
ren schon trostlos und ist es ge-
blieben. Man macht hier schnell 
seine Erledigungen und sucht 
das Weite.  

Rabea träumt vor sich hin: 
Da sitzen einige Menschen ent-
spannt im kleinen Café, andere 
genießen bei einem Eis oder 
Cappuccino das italienisch an-
mutende Flair im Freien. Ältere 
Herren spielen am Rande des 
Platzes Boccia. Kinder toben 
auf attraktiven Spielgeräten. 
Abends, zum Sonnenuntergang, 
ist Eure Rabea besonders gern 
hier. Dann klingt aus einer ge-
mütlichen Bodega leise Musik 
auf den Platz und die Menschen 
stehen, mit einem Glas in der 
Hand, beisammen und las-
sen den Tag Revue passieren. 
Manchmal, im Sommer, wenn 
bis tief in die Nacht die Queru-
mer auf ihrem Platz verweilen, 
treffen sich Straßenmusikanten, 
um ihre Kunst zum Besten zu 
geben.

Ja, so schön könnte es auf der 
Piazza Westfalica sein... 

Rabea erwacht aus den Träu-
men und blickt auf das mit 
Zeitungspapier abgehängte 
Schaufenster eines ehemali-
gen Schokoladenladens. Gibt 
es denn niemanden, der neues 
Leben auf den Westfalenplatz 
bringt? Eine Frage, die sicher 
viele Bürger stellen, meint

 Von oben betrachtet ...

Eure Rabea

… und fliegt etwas traurig davon

Spanferkelbraterei
Partyservice, warm & kalt

Zeltwirtschaft

Landschlachterei
Kleemann GmbH

Rabenrodestr. 9
38110 Waggum

Tel.: 05307 204708
Fax: 05307 7558

Geschäftszeiten:
Waggum: Filiale Mittelweg: Tel.: 0531 335819
Mo geschlossen  Mo 08:00-13:00
Di 08:00-13:00  Di 08:00-13:00 15:00-18:00
Mi 08:00-13:00  Mi 08:00-13:00
Do 08:00-13:00  Do 08.00-13:00 15:00-18:00
Fr 08:00-13:00 15:00-18:00 Fr 08:00-13:00 15:00-18:00
Sa 07:30-12:00  Sa 08:00-12:00

Es war mal wieder soweit, der 
Kulturverein Schunteraue ging 
auf Reisen. 

Es war ein sonniger Tag, man 
hätte es nicht besser haben kön-
nen. Um Mitfahrgelegenheiten 
zu bilden, es waren 29 Perso-
nen anwesend, traf man sich vor 
dem Heinrich-Jasper-Haus, um 
9.00 Uhr ging es los, Richtung 
Gifhorn-Westerbeck.

Die Besonderheiten der Moor-
landschaft wollten wir mit einer 
Fahrt der Moorbahn erkunden.

Los geht es hinter der Streu-
obstwiese mit gemütlichen 
6 km/h in das große Moor. Eine 
fachkundige Führung machte uns 
mit der Entstehungsgeschichte 
des Moores vertraut, mit Pflan-
zen- und Tierwelt. Aber eben-
soviel erfuhren wir über den 
Torfabbau, die Veränderung der 
Landschaft sowie über die Bemü-
hungen, die Interessen der Torfin-
dustrie und des Naturschutzes in 
Einklang zu bringen.

Wir haben gesehen, wo Torf 
abgebaut wird und wie Flora und 
Fauna die gegebenen Bedingun-
gen angenommen haben. Um den 
abgetorften Flächen im Moor die 
Möglichkeit der Renaturierung 
zu geben, müssen durch Wieder-
vernässung (oberflächig) einige 
wichtige Schritte eingeleitet wer-
den, die der Natur ermöglichen, 
das Gebiet in einem langen Pro-
zess wieder zu einem natürlichen 

Hochmoor auszubauen.
Dafür haben Torfmoose spezi-

elle Speicherzellen und Hohlräu-
me in den Blättchen und Ästchen. 
Sobald sich die Torfmoosdecke 
gebildet hat, wächst die Pflanze 
auf sich selbst weiter. Die Torf-
moorpflanze wächst nach oben, 
sie stirbt nach unten ab. So ent-
steht aus der abgestorbenen Torf-
moorpflanze Hochmoortorf. Das 
Moor wächst pro Jahr 1 Millime-
ter. Die Torfe erreichen stellen-
weise eine Mächtigkeit von 6 m.

Nach der gemütlichen Moor-
bahnfahrt ging die Fahrt weiter 
zum Bernsteinsee, wo eine Mit-
tagspause eingelegt wurde

Einige von uns machten noch 
einen Abstecher zu dem Wildge-
hege. Die Heckrinder (Nachzüch-
tung der Auerochsen) konnte man 
erst nur durch den Feldstecher se-
hen, unsere Ausdauer wurde be-
lohnt, sie kamen gemächlich auf 
uns zugelaufen. Es sind sehr gro-
ße, schöne, stattliche Tiere. Die 
Konik-Pferdchen (genetischer 
Verwandter des Wald-Tarpans) 
haben wir leider nicht gesehen.

Es war ein schöner Tag.
Vielleicht bekommt der Eine 

oder Andere Lust auf eine Moor-
bahnfahrt.

Renate Lesse
Kultur- und Heimatpflegeverein 
Schunteraue von 1982 e. V.

Mit der Moorbahn

Große Freude im Stadtbezirk 
323 Wenden, Thune und Harx-
büttel. Nach einer Bedarfsab-

frage wurden seitens der Stadt 
Braunschweig vier Standorte für 
Kindertagesstätten bestimmt. 

Wenden ist einer davon. Am Hei-
deblick, östlich vom Schulzent-
rum entsteht eine Kita für Kinder 
im Alter von 1 bis 3 Jahren.

Mit der Einrichtung wird eine 
wichtige Bedarfslücke geschlos-
sen. Zwei Kindergärten in Thune 
und Wenden existieren bereits 
seit langer Zeit. In Thune wurde 
jüngst sogar eine Familiengruppe 
aufgemacht, die die Betreuung 
von Kleinkindern mit absicher-
te. Ab 01. August 2013 gilt der 
Rechtsanspruch für Kinder auf ei-
nen Krippenplatz für Kinder, die 
älter als ein Jahr sind. Mit dem 
Neubau gibt es somit Platz für 2 
Krippengruppen mit jeweils 15 
Kindern. Für 1,2 Millionen Euro 
wird die Kita nach neusten Ge-
sichtspunkten auch behinderten-
gerecht gebaut und ausgestattet. 
Sollte es durch Erschließung von 
neuen Baugebieten im Stadtbe-
zirk kommen, ist bei Bedarf sogar 
eine Erweiterungsoption für das 
Gebäude vorhanden. 

Die Trägerschaft wurde in-
zwischen laut Ratsbeschluss der 
evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde Wenden übertra-
gen, die auch die Trägerschaft für 
beide Kindergärten im Stadtbe-
zirk inne hat. Die Zukunft wird 
zeigen, wie die Entwicklung wei-
ter geht. Wachsen die Kinder aus 
der U3-Kita heraus, so haben sie 
natürlich auch einen Anspruch 
auf einen Kindergartenplatz si-
cher. Die neue Kita passt am 
Standort Heideblick gut in die 
Nachbarschaft von Grundschu-
le und Gymnasium. Bezüglich 
der Verkehrsführung und des 
Verkehrsaufkommens wird man 
sich allerdings in Zukunft für den 
Heideblick etwas einfallen lassen 
müssen.

Hartmut Kroll, Bezirksbürger-
meister Wenden, Thune, Harx-
büttel

Neue U3-Kita Heideblick soll im August 2013 die 
Tore öffnen

Bei der „Grundsteinlegung“ hatten alle viel Spaß bei der Einbetonierung 
der Dokumentenkapsel. Bürgermeisterin Cornelia Rohse-Paul nahm 
versiert Kapsel und Kelle selbst in die Hand. Mit ihr freuen sich von 
links nach rechts: Stadtbaurat Heinz-Georg Leuer, stellvertretender 
Bezirksbürgermeister Carsten Schröter, Fachbereichsleiterin Hochbau 
Michaela Springhorn und Bezirksbürgermeister Hartmut Kroll.

Am 19. Januar 2013 findet 
in der Zeit von 14:00-19:00 Uhr 
das interne Hallenturnier des SV 
Kralenriede in der Sporthalle 
Husarenkaserne statt. Zum X-
ten Male werden sich die Mann-
schaften von den D-Junioren 
über Mädchen- und Frauen- bis 
Herrenmannschaften gemischt zu 
diesem turbolenten Matches tref-
fen. Für Köstlichkeiten, Getränke 
und Unterhaltung ist gesorgt. Der 
Erlös kommt der Jugendabteilung 
des Vereins zu Gute. Eintritt ist 
wie immer frei.

Festausschuss und Fußballab-
teilung freuen sich auf Besuch 
dieser Veranstaltung. 

Sportverein Kralenriede

Kralenrie
de

1922 e.V.SV

1. März 2013
Jahreshauptversammlung 
19:30 Uhr
Fridtjof-Nansen-Str. 29

Nachwuchsspieler gesucht!
Die Tennisabteilung des SV Kralenriede sucht für die neue Tennissai-
son 2013 Nachwuchsspieler jeden Alters.

Bitte melden bei Monika Rinne, Tel. 0531 352456

Danke
Die F-, G- und D-Jugendfußballer des SV Kralenriede bedanken 

sich mit ihren Trainern und Betreuern für neue T-Shirts bei der Kran-
kengymnastik- und Massagepraxis Claudia Müller-Ruppert,  Henri-
Dunant-Straße 72 in Kralenriede

Horst- Dieter Steinert, 1. Vorsitzender SV Kralenriede

27. Januar 2013
Braunkohlwanderung beim SV 
Kralenriede 
  
Treffen am Festplatz um 9:30 Uhr
Fridtjof-Nansenstraße 29

Anmeldung zum Essen erforder-
lich unter Tel.0531/350740 oder 
im Vereinsheim Die Teilnahme ist 
für Jedermann. Die Wanderung 
führt durch den Querumer Forst 
und Schunteraue

Uwe Dehn / Holger Krocker Fest-
ausschuss SV Kralenriede

SV Kralenriede

26. Januar 2013 
Fußball-Hallenturnier des SV 
Kralenriede 1 ab 14:00 Uhr
Sporthalle Husarenkaserne
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Gliesmaroder�Straße�109 38106�Braunschweig

TAG�&�NACHT (0531) 33�30�33

www.sarg-mueller.de

Bestattungshaus

SARG-MÜLLER

Möge�Euch�die�Erinnerung�an�den�lieben
Verstorbenen�begleiten�wie�ein�wärmender
Sonnenstrahl.

Mo-Fr 9:30-13:00    15:00-18:00     
Sa 9:30-13:00

lesen • schenken • spielen

Buchhandlung   Modeschmuck
Geschenkartikel  Dies und Das 

Taschen  Kindermoden   

Bienroder Str. 18A   38110 Braunschweig
Tel. 05307 980522   Fax 05307 980523

Anzeigen, Berichte, Fragen, Ideen bitte an:
 Heidi Miklas 0531 16442
 Richard Miklas 0151 11984310

info@hm-medien.de
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Der bunte Haufen zieht 
Bilanz  Gegendarstellung

Bunter Haufen schmückt 
sich mit fremden Federn

In der letzten Ausgabe des 
„Durchblick“ stand eine Erfolgs-
meldung des „Bunten Haufens“, 
eine Selbstdarstellung der SPD, 
Bündnis 90/Die Grünen und der 
BIBS in dem die Erfolge des 
letzten Jahres aufgelistet waren. 
Dazu ist folgendes anzumerken:
 - Die Aufgabe der Stadtstraße 
auf der Trasse der Nordtangen-
te wurde bereits am 24.05.2011 
vom Bezirksrat 111 auf Antrag 
der CDU einstimmig beschlos-
sen.

 - Die Planung zum Ausbau des 
Ringgleisweges liegt aus-
schließlich in der Hand des 
Fachbereiches Grün und wird 
seit vielen Jahren dort bearbei-
tet. Die Vorstellung des genauen 
Trassenverlaufes ist bisher im 
Bezirk 112 nicht besprochen.

 - Das Ergebnis einer Bürgerbe-
teiligung zu einer Grünfläche 
„Im Fischerkamp“ wurde durch 
einen Antrag des „Bunten Hau-
fens“ in einigen Teilen ver-
fälscht dargestellt und nur durch 
Einwände der CDU ins rechte 
Licht gerückt und beschlossen. 
(Sh. Wabe-Schunter-Bote Aus-
gabe Dezember 2012)

 - Die Unterstützung des Sport-
vereins Waggum wurde anläss-
lich einer Sportplatzbereisung 

der Mitglieder des Sportaus-
schusses der CDU-Ratsfraktion 
in Einvernehmen mit dem Vor-
stand des Vereins im Jahr 2011 
vereinbart. (Teilnehmer der 
Bereisung war auch der Unter-
zeichner) 

 - Der Antrag auf die bauliche 
Erweiterung der Ortsbücherei 
Querum wurde bereits im Au-
gust 2010 durch die CDU-Frak-
tion im Bezirk 111 gestellt und 
mit 53.000 € in den städtischen 
Haushalt eingestellt. Trotz der 
Gegenstimme unseres jetzigen 
stellv. Bezirksbürgermeisters 
Herr Dr. Rainer Mühlnickel, 
Bündnis90/Die Grünen.

 - Das Gliesmaroder Bad wird erst 
mit Eröffnung des Freizeit- und 
Erlebnisbades, voraussichtlich 
im Dezember 2013, geschlos-
sen. Der Prüfauftrag zur Erhal-
tung des Gliesmaroder Bades 
ist reine Augenwischerei und 
unnötig.

Fazit:
Wahlkampf ist sehr schön 

wenn dieser mit wahrheitsgemä-
ßen Behauptungen und machba-
ren Versprechungen geführt wird. 
Wir von der CDU werden uns 
bemühen nicht in diese Machen-
schaften zu verfallen.

Jürgen Wendt
Mitglied im Stadtbezirk 112
Ratsherr der Stadt Braunschweig

1. 
2. 
3. 
4. 
5. Jahreshauptversammlung Freiwillige Feuerwehr Waggum 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. Beteiligungsaktion JT Wenden, 18:00 Uhr, Hauptstr. 46c 
11. 
12. Begegnungen in der Dankeskirche, Tostmannplatz 8

Mit Eberlin, Mozart und Kästner durch das Jahr 
Eine kurzweilig unterhaltsame Stunde zum Jahresanfang
17:00 Uhr, Eintritt frei

13. 
14. 
15. 
16. Sprechstunde Stülten, 16:30-17:30 Uhr 

Wenden, Lindenstr. Festplatz, 13:30-15:30 Uhr 
17. 
18. Bücherei Querum: Jahresrückblick 2012, 18:30 Uhr 

Jahreshauptversammlung Fußballabteilung SV Grün-Weiß 
Waggum, 19:30 Uhr, Sportheim
Jahreshauptversammlung Männergesangsverein Waggum, 
19:00 Uhr, Kulturzentrum Waggum
Jahreshauptversammlung VfL Bienrode, 19:30 Uhr 
Sportheim Bienrode
Infostand der CDU am Westfalenplatz, Wochenmarkt, 
09:00-12:00 Uhr

19. Besichtigung der Elefantenausstellung,  
10:30 Uhr am Eingang, Rebenpark, Rebenring 31 
Anmeldung/Informationen:  
0177/7811404 oder 0177/3314966 (Oliver Giem)
Öffentliche Einladung des Ortsverbandes Wabe-Schunter

20. Landtagswahl 
großer Bücherflohmarkt mit Kaffee und Kuchen, Glühwein, 
Würstchen vor der Ortsbücherei Querum, 10:00-17:00 Uhr
Bücherflohmarkt bei der Bücherei Wenden mit Kaffee und 
Kuchen, 10:00-16:00 Uhr 

21. 
22. Kralenriede, Fridtjof-Nansen-Str., 13:30-15:30 Uhr  
23. Querum, Haltestelle Essener Str., 13:30-15:30 Uhr  
24. 
25. 
26.  

Abgabeschluss für den nächsten Durchblick 
Hallenturnier Fußball des SV Kralenriede 1, 14:00 Uhr, 
Sporthalle Husarenkaserne/Kralenriede
Jahreshauptversammlung Schützenverein Waggum, 
19:00 Uhr, Schützenheim Waggum

27. Braunkohlwanderung SV Kralenriede, Treffen 09:30 Uhr
28. 
29. Bezirksratssitzung 112, 19:00 Uhr 

30. 
31. Finanzausschusssitzung Rathaus, 13:00 Uhr

Thema: u.a. Freibad Waggum

Januar 2013

www.luhmann.info

Schöner Bauen mit Holz!
• Plattenwerkstoffe

• Holzböden

• Deckenverkleidungen

• Gartenholz• Gartenholz• Gartenholz

• Innentüren• Innentüren• Innentüren

• Wandverkleidungen• Wandverkleidungen• Wandverkleidungen

• Hobelware

  
Max Timber ist der anerkannte Partner anspruchsvoller Profi s für den in-
novativen und dekorativen Innenausbau. Aber auch ambitionierte Heim-
werker sollten mal vorbeischauen und sich von der Riesenauswahl toller 
Holzwerkstoffe inspirieren lassen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Übrigens, Max Timber ist seit 2010 ein Unternehmen der Luhmann-Gruppe.

Max Timber·Alfred Koopmann Holzhandlung GmbH
Auf dem Anger 12·38112 Braunschweig
Tel.: (05307) 9666-0·Fax: (05307) 9666-66

Celle · Salzwedel · Braunschweig · Gardelegen

Luhmann_Anz._BS_Volksfest-V2.indd   1 24.02.12   10:18

Wahlen im CDU-Orts-
verband Wabe-Schunter 

Anlässlich der Mitgliederver-
sammlung des CDU-Ortsverban-
des Wabe-Schunter am Freitag, 
14.12.2012 fanden Wahlen statt:

Ergebnis:

Vorstand des OV Wabe-Schunter

Vorsitzender:
Thorsten WENDT

stell. Vorsitzender: 
Oliver GIEM

Schriftführer: 
Klaus HEINEMANN

Beisitzer: 
Jürgen WENDT
Karl-Meinhard SCHOTT 
Elke SCHWUCHOW

Kooptationen in den Vorstand 
des Ortsverbandes:

Ilse NICKEL  
(Kreisvorsitzende SENIOREN 
UNION)
Manuel JUHRS  
(Kreisvorsitzender JUNGE 
UNION)

Delegierte für den Kreisaus-
schuss des CDU-Kreisverbandes 
Braunschweig:

Thorsten WENDT
Elke SCHWUCHOW
Karl-Meinhard SCHOTT
Oliver GIEM
Jürgen WENDT
Klaus HEINEMANN
Michael NICOLAI

Ersatzdelegierte für den Kreis-
ausschuss:

Uwe BURKSCHAT-FRIED-
RICHS
Nadine STEFFEN-WENDT
Klaus-Dieter NICOLAI

Neumitgliederbeauftragter für 
den Ortsverband: 

Thorsten WENDT
 

Thorsten WENDT, Vorsitzender
Klaus Heinemann Schriftführer
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Vorweihnachtszeit 2012

In dem aktuellen Landtags-
wahlkampf behaupten ja alle Par-
teien, dass es ihnen um die Ver-
tretung der Interessen der Wähler 
geht. Bürgerinitiativen rund um 
den Flughafen befragten deshalb 
48 Landtagskandidaten, wie sie 
sich für die Lösung der sich ab-
zeichnenden Lärmschutzproble-
me nach der Inbetriebnahme der 
verlängerten Start- und Lande-
bahn des Flughafens BS/WOB 
einsetzen wollen.

Die längere und breitere Start- 
und Landebahn erlaubt den Start 
von schwereren Flugzeugen mit 
interkontinentaler Reichweite. 
Wohl nicht grundlos wurde bei 
der Planfeststellung wie auch 
vor Gericht ein Nachtflugverbot 
verhindert. Ein solches ist aber 
selbst bei größeren Flughäfen, in 
jedem Fall bei einem derartigen 
innerstädtischen Flughafen in der 
Zeit von 22.00 bis 6.00 Uhr der 
Normalfall.

Der ausgebaute Flughafen lädt 

geradezu Nachtflug-Interessenten 
ein. Generell sind dies  Billig- 
und Logistikflieger. Aber Billig-
flieger will man nicht...

Störungen durch Nachtflug sind 
anerkannt gesundheitsschädlich. 
Zunehmender Nachtflug führt 
außerdem im Einflugbereich zur 
Wertminderung von Immobilien. 

Die erste Frage der BI-ler an 
die Landtagskandidaten bezog 
sich auf den von ihnen zu erwar-
tenden Einsatz für ein Nachtflug-
verbot. 

Ein Nachtflugverbot wird von 
der SPD, den Grünen, den Pi-
raten und den Linken einhellig 
befürwortet, während CDU und 
FDP an der derzeitigen Freiga-
be festhalten und erst einmal die 
Entwicklung beobachten wollen. 
Derzeit sind am Braunschwei-
ger Flughafen nur solche Flüge, 
die lauter als 75 dB(A) sind, auf 
maximal 6 pro Nacht beschränkt. 
Für nicht so laute Flugzeuge gibt 
es keine Beschränkungen. Ge-

mäß aktuellem Fluglärmgesetz, 
welches unverständlicherweise 
für Braunschweig nicht gelten 
soll, wären nur 6 Flüge bis maxi-
mal 53 dB(A) erlaubt, was einem 
1/100 des hiesigen Grenzwertes 
entspricht.

Ein Nachtflugverbot muß vor-
beugend erlassen werden. Erst 
einmal die Entwicklung abzuwar-
ten, ist gefährlich, wie das Bei-
spiel Köln zeigt. Dort will man 
den Nachtflug zurückdrehen, was 
rechtlich nicht machbar ist.

Eine weitere Frage zielte auf 
die Erweiterung der Fluglärm-
kommission durch Vertreter der 
betroffenen Ortsteile. 

Die Fluglärmkommission am 
Flughafen hat die gesetzliche 
Aufgabe, zwischen den Interes-
sen von Flughafen-Interessierten 
und –Betroffenen zu moderie-
ren. Derzeit sind in der Kom-
mission weit überwiegend die 
Flughafen-Interessen vertreten. 

Bestrebungen von Braunschwei-
ger Bezirksräten nach der Kom-
munalwahl, eine stärkere Bürger-
vertretung in der Kommission zu 
erreichen, wurden bisher von der 
Braunschweiger Stadtverwaltung 
zusammen mit Landesbehörden 
verhindert. Da mehr Bürgerbetei-
ligung von jeder Partei jetzt zur 
Wahl versprochen wird, verwun-
dert es nicht, dass sich im Augen-
blick alle Landtagskandidaten für 
eine stärkere Vertretung der Bür-
ger in der Fluglärmkommission 
aussprechen. 

Nach der Wahl wird man dann 
sicher auch über praktikablere 
Verfahren für Lärmbeschwerden, 
z.B. mittels Email, und über lärm-
mindernde An- und Abflugver-
fahren in der Fluglärmkommissi-
on reden können.

Selbst die CDU, die den Vorsitz 
in der  Kommission verwaltet, 
verspricht, sich hier mehr im Bür-
gerinteresse zu engagieren.

Die 3. Frage bezog sich auf 

die Folgen der Unterbrechung 
der Grasseler Strasse durch die 
Verlängerung der Start- und 
Landebahn und ist von geringe-
rem Interesse für Einwohner der 
Gemeinde Lehre. Dieses Thema 
sollte nach Beendigung  aller 
Straßenbauarbeiten im Flugha-
fenumfeld noch einmal grund-
sätzlich angegangen werden, und 
so fordern SPD und Grüne, dass 
jedwede Verkehrsentscheidung 
inklusive einer Tunnel-Alterna-
tive erst nach einer neuerlichen 
Verkehrserhebung erfolgen soll.

Was ergibt sich daraus für eine 
optimale Vertretung der Flugha-
fen-‚Betroffenen’ im neuen Land-
tag ?

Die mit der Erststimme ent-
schiedenen Direktmandate wer-
den in Niedersachsen sowieso nur 
von SPD oder CDU gewonnen. 
Die SPD ist für ein Nachtflugver-
bot; die CDU sieht erst einmal die 
Notwendigkeit nicht. 

Von den kleineren Parteien 
bieten sich alle, bezogen auf die 
angesprochenen  Themen, für die 
Zweitstimme an. Bei den Grünen 
kann man allerdings sicher sein, 
dass sie in den Landtag kommen. 
Außerdem haben die Grünen von 
Anfang an mit den Bürgerinitia-
tiven gegen die Startbahnverlän-
gerung gekämpft  und kämpfen 
jetzt auch gegen die möglichen 
Folgen der Nutzung der vergrö-
ßerten Flughafenkapazität für die 
Lebensqualität der Bewohner des 
Flughafen-Umfeldes.

Wenn es richtig läuft, könnte 
Ihr Wahlkreis und damit Ihre In-
teressen als von den Folgen der 
Startbahnverlängerung betroffene 
Bürger im nächsten Landtag mit 
2 starken Stimmen vertreten sein.

Tatjana Jenzen
Horst-Dieter Steinert

Befragung der Landtagskandidaten

Zwar müssen unsere Leser 
noch warten, bis die Tür der Orts-
bücherei Querum sich wieder zur 
Ausleihe öffnet - wir warten noch 
auf die neuen Möbel - aber gute 
Nachrichten werden jetzt schon 
ausgegeben. 

Neben zahlreichen Advents-
fensterfreunden kamen auch Be-
zirksbürgermeister Herr Stülten, 
Claas Merfort und Frau Mierzwa 
am 10. Dezember 2012, 17:30 
Uhr zur Ortsbücherei Querum 
und lauschten den Gitarren- und 
Flötenspielerinnen, die unter der 
Leitung von Brigitte Kaemmerer 
Adventslieder spielten. Bei leich-
tem Schneefall kam so richtig 
Weihnachtsstimmung auf.

Groß war die Freude, als Frau 

Birgit Mierzwa in Vertretung des 
Herrn Jörg Ramdor, Geschäfts-
führer der Firma enco Energie-
und Verfahrens-Consult GmbH, 
an die 1. Vorsitzende des För-
dervereins für die Ortsbücherei 
Querum, Angelika Bothe, einen 
Scheck über 3.000 € überreichte.

Dieser Geldsegen kam zum 
rechten Zeitpunkt. Jetzt können 
damit im Frühjahr endlich die 
elektronischen Arbeitsplätze fi-
nanziert werden. 

Das Büchereiteam freut sich 
sehr über diese Spende und sieht 
damit die geleistete Arbeit in der 
Öffentlichkeit anerkannt. 

Wir danken herzlich dafür. 

Angelika Bothe

Großzügige Spende

Das Licht, das 
vom ORF (Öster-
reichischer Rund-
funk) in Bethlehem 
entzündet und in 
Wien an Pfadfin-
derinnen und Pfad-
finder aus ganz 
Europa und darü-
ber hinaus weiter-
gereicht wird, ist 
längst zu einem besonderen Sym-
bol der Nähe Gottes und seiner 
Zuwendung zu uns geworden.

Am 3. Advent wird das Licht 
von Wien aus mit dem Zug in 
rund 30 Städte in ganz Deutsch-
land gebracht. In zentralen Aus-

sendungsfeiern wird es 
weitergereicht an Grup-
pen und Gemeinden 
(www.friedenslicht.de). 
  Eine gute Traditi-
on wurde fortgesetzt: 
Am letzten Abend vor 
Weihnachten fand das 
Beisammensein anläß-
lich des „Lebendigen 
Adventskalenders“ bei 

 Kerstin Nehrkorn und Ulrich 
 Adrian statt.

Das Besondere dieses Abends: 
Das Friedenslicht erreichte die 
Bienroder.

Es wurde aus dem Dominika-
nerkloster St. Albertus-Magnus 

aus Braunschweig geholt. Nun 
konnte jeder, der mochte, „sein“ 
Licht mit nach Hause nehmen 
und es vielleicht noch an andere 
weitergeben. 

Das Friedenslicht aus Bethle-
hem entgegennehmen, weitertra-
gen und erhalten soll uns bewusst 
machen, nur gemeinsam erreichen 
wir, dass es friedlicher wird in un-
serer Nähe, in der ganzen Welt.

Ein Grund mehr, auch im Jahr 
2013 den Bienroder Adventska-
lender stattfinden zu lassen. 

Ein herzliches „Danke“ an alle 
Gastgeber und Teilnehmer.

G. Koopmann

Friedenslichtaktion 2012           „Mit Frieden gewinnen alle“

die eigentliche Überschrift 
sollte aber lauten 

„Ein kleines Freibad trägt 
sein Herz in die Welt.“ 

Denn in Zeiten, wo „Großes“ 
wirtschaftlich wichtig ist, hat un-
ser Schwimmbad einmal mehr 
gezeigt, dass auch „Kleines“ 
durchaus seine Berechtigung hat.

Diese Zeilen werden noch un-
ter dem Eindruck des Lebendigen 
Adventskalenders am 22. Dezem-
ber im Schwimmbad Waggum 
geschrieben. Was nur als Idee 
entstanden ist, um auf die Prob-
lematik rund um den Erhalt des 
Freibads aufmerksam zu machen, 
wurde letztendlich zu einem wun-

derschönen, fröhlichen Vorweih-
nachtsabend. Es hatte ein wenig 
von Weihnachtsmarkt, als die 
vielen Besucher durch das 22. Tor 
des Adventskalenders schritten. 
Ein großes Dankeschön an alle 
Organisatoren, Helfer und vor 
allen Dingen an alle, die gekom-
men sind und uns unterstützen. 

Bei schneebedeckter Liegewie-
se mit flackernden Feuerkörben 

begrüßte Gert Bikker die etwa 
150 Anwesenden und gab be-
kannt, dass das versteigerte Bild 
zu Gunsten des Fördervereins 

von Wolfgang Hau für 600 Euro 
an eine Bietergemeinschaft ge-
gangen ist, die das Bild der Kir-
chengemeinde Waggum geben 
möchte. 

Musikalische Begleitung der 
Weihnachtslieder gab es von Mi-
riam Büttner und Kindern, sowie 
von Ratsfrau Tanja Pantazis. Und 
so ging die Feier bei leckeren 
Getränken, heißen Würstchen, 

Schmalzbroten und Keksen fröh-
lich bis in die späten Abendstun-
den.

Dieses Schwimmbad hat noch 
viel vor und so war es auch schön, 
dass viele Ratsmitglieder der un-
terschiedlichsten Parteien den 
Weg nach Waggum gefunden ha-
ben, um mit dem Dorf zu singen 
und zu feiern.

Denn bei all der Feierlichkeit, 
Fröhlichkeit und Besinnlichkeit 
darf nicht vergessen werden, dass 
der Erhalt des Freibads in Wag-
gum immer noch nicht abschlie-
ßend verabschiedet ist. 

Wir würden uns freuen, wenn 
2013 ein (weiteres) Jahr des Frei-
bads wird.

Viele Grüße 
Heike Nieß

Weiter geht es in 2013 mit dem Waggumer Freibad,

Tanja Pantazis und Miriam Büttner vermittelten eine ganz besondere 
Stimmung. Ihr musikalisches Können und der Zusammenklang ihrer 
Instrumente war beeindruckend.

Wolfgang Hau ist der Maler und 
Spender des versteigerten Bildes

Die Landschlachterei Kleemann, BS-Waggum, ist an 
uns, die Freiwillige Feuerwehr Waggum, herangetreten 
und hat um Unterstützung für eine Aktion im Iglu am 
24.12.12 angefragt. Es ging um die Ausrichtung eines 
Weihnachtsessens für Bedürftige.

Die Landschlachterei Kleemann hat Spanferkel und 
Soße gestiftet, von Seiten der Freiwilligen Feuerwehr 
Waggum wurden Kraut und Kartoffeln beigesteuert, zu-
bereitet von Köchen des Versorgungszuges der Feuerwehr 
Braunschweig.

Es wurden ca. 120 Personen beköstigt, die nach die-
ser Hauptmahlzeit noch weihnachtliche Unterhaltung bei 
Kaffee und Kuchen genießen konnten.

Dirk Sonnemann
Ortsbrandmeister
Freiw. Feuerwehr Waggum

Spanferkel im Iglu
Willi Kleemann jun. 

schneidet schon an, jetzt 
geht‘s los ... rechts neben 

ihm Parvin Hemmecke-
Otte, Kreisvorsitzende 

der Landfrauen

konnten wir in diesem Jahr 
beim ASTA der TU abliefern

Wie auch in den letzten Jahren 
war die Freude groß, als wir mit 
unserer Autoladung vorgefahren 
sind. it dem Bollerwagen und gro-
ßer Hilfe haben wir die Päckchen 
in den Sammelraum gefahren, wo 
sie schon von den lieben „Weih-
nachtshelfern“ erwartet wurden.

Vielen Dank an alle, die ein 
Päckchen oder Einzelteile ge-
bracht haben, für die Spenden 
von insgesamt 243 Euro vom 
Frauenchor Waggum, den Sied-
lerfrauen aus Waggum, Einzel-
personen, dem Salon Cornelia 
Hödecke in Waggum, Salon Hei-
ke Hoch in Bevenrode und aus 

den „Schweinchen“, die wir im 
Lottoladen von Erika Kühling 
und im „der Blumenladen“ auf 
dem Westfalenplatz aufgestellt 
haben.

Vielen Dank für die Päckchen, 
die in der Grundschule Waggum 
und in der Grundschule am Müh-
lenberg in Wendhausen gesam-
melt wurden.

Vielen Dank an den e.v. Kin-
dergarten Zachäus in Waggum, 
die Päckchen gesammelt und 
angenommen haben, an den Kin-
dergarten ST. Marien und den 
Kindergarten Duisburger St. in 
Querum, die mit unseren Aushän-
gen die Eltern motiviert haben. 

Vielen Dank an die Volksbank 
BraWo in Waggum, die viele Ein-
zelteile gespendet hat.

Vielen Dank an das Schuhhaus 
Achilles, die uns mit Kartons ver-
sorgen und an Thorsten Wendt, 
der Päckchen für uns abgeholt 
hat.

Ein letzter Dank geht an den 
„Durchblick“ und den „Wabe-

Schunter-Boten“, die unsere Arti-
kel veröffentlicht haben.

Ein frohes und gesundes 2013 
wünschen 
Michaele und Heidelinde Freitag

152 Päckchen - Vielen Dank!
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Claas 
Merfort

Claas Merfort
Ratsherr der 
Stadt Braunschweig

Ziegelofen 12
38108 Braunschweig
0173 / 892 80 51

Auf einen 
KAffee mit

Lernen wir uns Kennen:

www.claas-merfort.de
facebook.com/C.Merfort
twitter.com/ClaasMerfort

fÜr ein stArKes 
BrAunsCHweiG 
in Den LAnDtAG.

Liebe Braunschweigerinnen und Braunschweiger,

am 20. Januar 2013 wird bei uns in Niedersachsen ein neuer Landtag 
gewählt.
Ich bringe einen jungen, dynamischen und aufgeschlossenen Stil in 
die politische Landschaft. Bitte nutzen Sie Ihr Wahlrecht und geben 
Sie mir Ihre Erststimme auf Platz 1 des Wahlzettels, damit Braun-
schweig gut in Hannover vertreten ist.

Meine Ziele für Sie in aller Kürze: 
 - Ihre Bürgeranliegen ernstnehmen
 - Lebensqualität und generationenübergreifende Verantwortung für 

Jung und Alt gewährleisten
 - solide Finanzen garantieren
 - Mittelstand und Wirtschaftsbetriebe stärken
 - Bildung von der Kita bis zur Uni voranbringen

Mein Motto lautet: 
 - Zuhören. Entscheiden. Anpacken.

Braunschweig ist nicht nur mit unserer Eintracht Spitzenreiter. Denn 
als Wirtschafts- und Forschungsstandort erreicht unsere Stadt Bestno-
ten. Und durch eine jahrelange solide Finanzpolitik gewinnen wir in 
Braunschweig nun wichtige Handlungsspielräume für die Steigerung 
unserer Lebensqualität und den sozialen Zusammenhalt vor Ort. Ich 
bin froh, dass ich als Ratsherr schon jetzt einen aktiven Beitrag hierzu 
setzen kann. 

Doch jetzt müssen wir diese Dynamik ins Land tragen und weiter stär-
ken. Deshalb werde ich mich im Niedersächsischen Landtag einsetzen 
z. B. für den Ausbau leistungsstarker Forschungszentren, den Erhalt 
der ICE-Anbindung in Braunschweig und ich will unsere Universität 
auf dem Weg zur Elite-Uni stützen. Im Schulterschluss von Beleg-
schaft, Aufsichtsrat und Geschäftsführung gilt es auch das VW-Gesetz 
zu verteidigen – ein wichtiger Garant dafür ist David McAllister als 
Ministerpräsident im Aufsichtsrat. Er und die CDU stehen in Nieder-
sachsen für eine hervorragende Entwicklung und Stabilität unseres 
Landes. Das darf nicht aufs Spiel gesetzt werden, etwa durch linke 
Wackel-Koalitionen oder eine chaotische Minderheitsregierung. Des-
halb unterstützen Sie bitte auch die CDU mit Ihrer Zweitstimme.

Sollten Sie Probleme beim Erreichen Ihres Wahllokals haben, dann 
melden Sie sich bitte bei meinem Team (0531 - 24 44 20 oder 
kontakt@cdu-braunschweig.de) – wir bieten Ihnen gerne einen Fahr-
service am Wahltag an. Achten Sie bitte auch auf die Möglichkeit der 
rechtzeitigen Briefwahl, falls Sie am Wahltag verhindert sein soll-
ten. Die Briefwahlzentrale der Stadt Braunschweig befindet sich in 
der Reichsstaße 3 und hält dort alle Informationen bereit. Für weitere 
Informationen stehe ich Ihnen natürlich auch ganz persönlich sowie 
unter www.claas-merfort.de gerne zur Verfügung.
 
Ihr Claas Merfort
Landtagskandidat der CDU
im Wahlkreis 1 - Braunschweig Nord

Inserat Freitag und Sonnabend gültig für alle Görge Frischemärkte Servicetelefon von 9 bis 16 Uhr
05 31 / 2 34 93 25

gereifte Qualität vom 

deutschen Jungbullen 1 kg 7,77

       Bauerngut Kasseler
Nacken*
mild gesalzen und 
goldgelb geräuchert
 1 kg 2,79

Wiesenhof

Hähnchen-
brustfilet*
zart, mager u. kalorienarm 

 100 g –,49

Superknüller

Kraft 
Philadelphia
verschiedene Sorten
und Fettstufen
100 g = 1 0,55/1 0,44 

 140/175 g-Becher –,77

Bauerngut

Rindersteaks*
aus der Keule 
geschnitten, 
gereifte Qualität 

          100 g  1,29

frisches Wild aus dem Harz

Hirschbraten*
aus der Keule geschnitten
 100 g 1,49
Hirschsteaks*
natur oder gewürzt 

           100 g 1,79

Frischfischspezialitäten erhalten 

Sie Donnerstag und Freitag in 

Mascherode

Vietnam
Pangasiusfilet
refreshed, reich an ungesättigten 
Fettsäuren u. Natrium

  100 g –,59

Erleben Sie die neue Wendener Frische!! Wir sind schöner, größer und frischer!

 Rinder.
Rouladen*

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen – Solange der Vorrat reicht!                                                    *Diese Artikel erhalten Sie nicht in unserer Filiale Goslarsche Str.

Inserat Freitag und Samstag gültig für alle Görge Frischemärkte

oder

Schmorbraten*

Bauerngut

Truthahn-
Salami*
kalorienarm und voll 
im Geschmack      100 g 1,29

laufend frisch gebacken 

ofenfrisches

Krustenbrot
mit der krossen, 
knusprigen Kruste      

1000 g-Stück –,99

von Bauer Hamburg aus 

Groß Oesingen

Speisekartoffeln
Kl. I, Sorten Cilena, 
Laura, Linda u. Belana      
1 kg = 1 0,80   2,5 kg-Sack 1,99

Tulpen
versch. Sorten 
und Farben
 10er-Bund  2,99

 

Service-Telefon von 9:00-16:00 Uhr
0531 2349325

Abgabe nur in handelsüblichen Mengen - 
solange der Vorrat reicht Angebot gültig Donnerstag 10.01. bis Samstag 12.01. in unserem Markt in Wenden

Erleben Sie die Wendener Frische!      Wir sind schöner, größer und frischer!

 Kiste 8,88

1 kg 1,79

Bauerngut

Gulasch
Schwein und Rind gemischt
mager zugeschnitten

Dr. Oetker

Ristorante Pizza
z.B. Salami, Mozzarella oder 
Flammkuchen

aus unserer SB Wurstabteilung
Gut & Günstig

Schinken Prosciutto
zart und saftig

Bauerngut
Roastbeef oder

Rumpsteak
gereifte Qualität vom  
deutschen Jungbullen

frisch aus dem Rauch

Brennecke  
              Mettwurst
würzig im Geschmack  
einfach lecker

EDEKA aus Liebe
Bunte 

Blumensträuße
Ideal zum Verschenken oder für 
die eigene Wohnung

aus eigener Herstellung

Bratenaufschnitt
Schweine-, Kasseler-, Puten- 
oder Krustenbraten
zart und saftig

Super Knüller !
ständig frisch gebacken
Weizenmischbrot o. 
Krustenbrot mit der  
knusprig krossen Kruste

Äpfel aus dem Alten Land

Deutscher Tafelapfel
„Elstar“
knackig und saftig

täglich    

1/2 gegrilltes Hähnchen
knusprig kross gegrillt und lecker gewürzt

Ihre Vorbestellungen nehmen wir gerne entgegen!

 265-410 g 1,99

 100 g 1,79

100 g -,99

 100 g 1,29

1 kg 1,29

 1 kg 5,99

100 g = 1,26 €

unser Bier 
aus Braunschweig

100 g ab -,49 €

Stück 2,50

1 l = -,89 €

 1,89

nur Freitag und Samstag !

ab 2,49150 g

Super Knüller!

30 x 0,33 l 
zzgl. Pfand 3,90 €

Am 20. Januar Claas Merfort für ein starkes Braunschweig in Niedersachsen wählen

Vergleicht man die Entwick-
lungsgeschichte mit einem Lang-
streckenlauf, so erlebt man seit 
dem Startschuss einen Lauf mit 
Höhen und Tiefen, Irritationen 
und Desorientierung, kurz vor 
der Aufgabe, neuen Schwung und 
Schlussspurt im Sprinttempo bis 
zum Ziel! 

Der „Rennverlauf“:
Startschuss am 07.07.2007. 

Das Jugendzentrum startete mit 
Schwung, tollen neuen Räumlich-
keiten, mit modern und zeitgemä-
ßer Ausstattung und engagierter 
Begleitung durch die Mitarbeiter 
des DRK in eine erfolgreiche 
Kinder- und Jugendarbeit. Das 
Jugendzentrum nahm Fahrt auf 
und entwickelt sich zur Vorbild-
Einrichtung. Jeder wusste aller-
dings schon, dass es ein Standort 
auf Zeit war und eine Neuorien-
tierung, ein Neubau nach Schlie-
ßung des Hallenbades erfolgen 
musste. Die Zeit „plätscherte“ 
dahin, neue Ideen (Jugendplatz, 
Skater-Rampen) zur Verbesse-
rung des Freizeit-Angebotes wur-
den diskutiert. Eine Umsetzung 
der Ideen musste aus Platzgrün-
den verworfen werden. 

Konkrete Planungen für ein 
neues Jugendzentrum  wurden 
2011 im Zuge der Renovierungs- 
und Erweiterungsplanungen für 
das Lessinggymnasium aufge-
nommen. Zielvorstellungen, Fi-
nanzierung und Zeitfenster für 
ein Bauvorhaben waren aller-
dings noch nicht konkret ausge-
wiesen. Folgerichtig kam Unruhe 
und Unsicherheit um den Fortbe-
stand des JuZe auf, zumal die Re-
alisierung des Erlebnisbades und 
damit die absehbare Schließung 
des Wendener Hallenbades näher 
rückte. 

Der neu konstituierte Bezirks-
rat nahm sich des Problems an: 

25.01.12 - Anfrage der SPD an 
die Verwaltung zum Stand der 
Planungen. 

10.02.12 - Antwort der Stadt 
mit dem Verweis auf: neuer 
Standort: Schule, Diskussion 

von Umsetzungsvarianten, Ab-
stimmungsbedarf innerhalb der 
Verwaltung, ungeklärte Finanz-
planung, Zusicherung von Betei-
ligung bei Planung des Zentrums.

14.02.12 - erneute Anfrage der 
SPD zum Planungsstand

04.04.12 - Antwort der Verwal-
tung zur Suche / Prüfungen eines 
Nachfolgestandortes. Bekenntnis 
zum neuen Standort am Lessing-
gymnasium mit der Option auf 
zusätzliche Einrichtung eines Ju-
gendplatzes.

17.04.12 - Beschlussvorlage 
des Bezirksbürgermeisters zeit-
nah ein Planungs- und Kosten-
feststellungsverfahren für den 
Standort Schule einzuleiten, da-
mit noch für 2013 Haushaltsmit-
tel eingestellt werden können.

18.10.12 - Bürgerfragestun-
de: eindrucksvolle Demo und 
Darstellung der Gemütslage der 
Jugendlichen und Nachfragen / 
Anregungen in Richtung Verwal-
tung.

30.10.12 - Heidemarie Mund-
los zaubert in einem BZ-Artikel 
zwei Tage vor der Bezirksrats-
sitzung populistisch eine neue 
Standortidee - Neubau durch Fir-
ma Perschmann am alten Stand-
ort nach Abriss des Hallenbades 
- aus dem Hut, die den gerade 
angelaufenen Planungsprozess 
unberücksichtigt lässt und damit 

gleichzeitig dokumentiert, dass 
der Zug der fachlichen und sach-
lichen Befassung schon längst an 
ihr vorbei gefahren ist.

01.11.12 - Lebhafte Bürger-
Fragestunde mit den Jugend-
lichen zum Sachstand um das 
JuZe. Nachfrage des Bezirksbür-
germeisters in Bezug auf das Pla-
nungs- und Kostenfeststellungs-
verfahren für das Jugendzentrum 
und die ausgewiesenen Investiti-
onsvorgaben im Haushalt 2013. 
Beschlussantrag des Bezirksbür-
germeisters auf Erhöhung der bis-
lang eingestellten Haushaltmittel 
zur Realisierung des neuen JuZe 

inklusive Jugendplatz am Gym-
nasium für 2013. Ein „weiterge-
hender“ Antrag von Frau Mund-
los mit gleicher Zielsetzung ohne 
Standortfestlegung kam letztend-
lich zur Abstimmung.

08.11.12. - Im Jugendhilfe-
Ausschuss (JHA) wird von SPD 
und Bündnis90/die Grünen be-
antragt die Befassung mit dem 
JuZe Wenden in der Sitzung am 
13.12. in die Tagesordnung auf-
zunehmen. In der Aussprache zur 
Thematik konnte ich als Mitglied 
des JHA ausführlich Stellung 
nehmen. Die Verwaltung signali-
sierte alles zu tun, damit der Fort-
bestand des JuZe gesichert ist.

11.12.12 - Einwohnerver-
sammlung: Unbedingte kurz-
fristig anberaumte Befassung 
mit dem zukünftigen Standort 
des neuen Jugendzentrums. Frau 
Mundlos hatte über höchste In-
stanzen eine nochmalige Be-
fassung mit der Standortfrage 
erwirkt. Für die meisten Bürger 
bestand kein Gesprächs- oder 
Informationsbedarf mehr. Eine 
Handvoll konnte man zählen - es 
waren allerdings Mitglieder des 
Bezirksrates und des Jugendhil-
feausschusses. Die wichtigsten 
Personen waren jedoch erschie-
nen: die Jugendlichen des JuZe 
mit den Leiterinnen des DRK. Sie 

sagten eindeutig ihre Meinung 
und hatten plakativ ihre Meinung 
festgehalten - ein einstimmiges 
Votum für den Standort neben 
dem Lessinggymnasium. Somit 
dürften letztendlich alle Zweifel 
für die Verwaltung und auch für 
Frau Mundlos ausgeräumt sein. 
Das Plakat nahm der Leiter des 
Jugendamtes, Herr Winkler mit 
für den nächsten JHA.

13.12.12 - einstimmiger Be-
schluss des JHA für den Bau und 
die Finanzierung des neuen Ju-
gendzentrums am Standort Schu-
le. Vorher hatte am 20.11.12 der 
Rat der Stadt dazu den Auftrag 
gegeben entsprechende Vorlagen 
zu erstellen.

Klarer Blick geradeaus und mit 
Volldampf zum Ziel!

Der Verwaltung ist es sehr 
wichtig, dass es zügig weiter geht. 
Für den 10.01.13 werden alle 
Jugendlichen des Stadtbezirkes 
angeschrieben und eingeladen, 
im Gespräch mit der Verwaltung 
ihre Anregungen und Wünsche 
für das neue Jugendzentrum mit 
Jugendplatz vorzutragen.

2013 - ein guter Beginn für die 
Kinder und Jugendlichen in un-
serem Stadtbezirk - sie sind kurz 
davor, als Sieger durchs Ziel zu 
gehen!
Hartmut Kroll, Bezirksbürger-
meister Wenden, Thune, Harx-
büttel

Jugendzentrum Wenden auf der Zielgerade!

 

Ein neues Jugendzentrum 
in Wenden ! 

 
Hey, Leute! 
 
Das Tauziehen um das neue Jugendzentrum in Wenden ist 

entschieden: Es wird am Heideblick gebaut. Habt ihr Ideen 

und Wünsche für die Gestaltung? Dann kommt zu der 

Beteiligungsaktion am 

 

Donnerstag, den 10. Januar 2013 
um 18.00 Uhr  

im JT Wenden, Hauptstr.46c 
 

und bringt eure Vorstellungen ein. Das ist die Gelegenheit, 

die Planung und Gestaltung des Jugendzentrums mit zu-

bestimmen!  

Monika Schlegel     Karin Matthias 
    Jugendreferentin                           Fachbereichsleiterin Kinder und Jugend 

  Stadt Braunschweig                                           Deutsches Rotes Kreuz 

  Jugendförderung                                             

 

von links nach rechts: Herr Eckermann, Planung und Projektentwicklung, 
Herr Lehmann, Erster Stadtrat, Herr Winkler, Leiter des Jugendamtes, Frau 
Schlegel, Leiterin Abteilung Jugendförderung


